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?roririz Wrand-nburg.

Brandenburg. Hier wurden
nach der Beendigung von Schießübun-
gen der zweiten Batterie des 2. Bran-
denburgifchen Artillerie - Regiments
uus der Chaussee die Pferde eines Wa-
gens. auf dem Scheiben und andere
Gerätschaften verladen waren, plötzlich
scheu und rasten g«gen «inen Chausse«-
baum. Dabei ging der Wagen in
tausend Stück« und die Soldaten
wurden entweder heruntergeschleudert,
oder gerieten unter die Trümmer d«5

Wagens. Ein Kanonier ist an den

Folgen drr dabei erlitt«n«n Verletzun-
g«n gestorben, drei andere liegen in
bedenklichem Zustand« im Garnison'

Eharlott«nburg. Im 4. Be
zirk der zweiten Wählerabteilung in
Charlottenburg hat eine Ersatzwahl
zum Stadtparlament stattgefunden,
die durch den Tod d«s bisherigen Ver-
tr«t«rs, Oberstl«utnants Stein, not

d« Stimmen SanitätSrat Dr.
Genzmer, der von den vereinigten li-
beralen Parteien aufgestellt war.
Eine Gegenkandidatur war nicht vor-
handen.

d E' Alt
unglaublicher Roheit spielte sich hier
ab. Nachmittags gegen 2 Uhr nahm
die 27 Jahr« alte Arbeiterin Anna
Köhler in der Oberspree in der Nähe
des Pionierübungsplatzcs ein Bad.
Als sie sich im Wasser befand. kam«n
hieben jung« Burschen, die sich gleich-
falls entkleideten und ins Wasser stie-
gen. Zunächst hänselten sie das Mäd-
chen, dann stießen sie es immer tiefe:
ins Wasser hinein und tauchten es
wiederholt unter. Auf ihr mehrfach-S
Hils«rufen rudert« d«r Oberleutnant
v. Flotow in einem Boote der Stelle
zu. Die Burschen gaben dem Mäd-
chen noch einen letzten Stoß, «ric-
htn dann schleunigst das Wasser und
liefen mit ihren Kleidern davon. Der
Offizier suchte das Wasser ab und

bracht« das Mädch«n an Land, wo
ab«r nur noch der Tod festgestellt
werden konnte. Die Burschen konnten
von den ausschwärmenden Soldaten
ergriffen werden und wurden der Po-
lizei in Ober-Schöneweide zugeführt.
Die Haupttäter sind der Arbeiter Fritz
Taubert und der Arbeiter Alfred
Huke.

Sch Wiebus. Hier erschoß sich
der 29jährige Handlungsgehilse Wal-
ter Schreyer, nachdem bei seiner Fir-
ma größere Unregelmäßigkeiten aufge-
deckt worden waren.

Königsberg. Ihr fünfzigjäh-

Fabrik von wasserdichten Plänen, Oel-
zeugen und Flaggen, Louis Halfster
begehen. Sie wurde 1862 von dem

der Seg«lmach«rei von Georg Neu«n-
städt ins Leben gerufen und ist seit-
dem ständig vergrößert worden. Im
Jahre 1902, nach vierzigjährigem Be-
stehen, ging di« Firma noch zu Lebzei-
ten des Begründers an den Sohn, d«n

William Halsfter, über.

Allerst«in. Die Stadtver

sergarten als städtisches Eigentum zu
erwerben. Der Kaufpreis beträgt
170,<XX) Mark. Eigentümerin ist bis-

rückt.
Daulen. Das Altsitzer Sobietz-

kifche Ehepaar in Daulen gedachte

Altsitzer Sohietzki läßt seine bejahr'e

zurück.
Heinrichs walde. D«r Käse:

Martin K. aus Baltruschkehmen
(Kreis Niederung) ist mit einem
Geldbetrag« von 2500 Mark, den er
dem Gutsbesitzer Didlapp von Balt-
ruschlehmen abliefern sollte, spurlo»

trunken ist in der Rogat unterhalb der

Eisenbahnbrück« der 12 Jahre alte
Schüler Ernst Gröning.

Schönebe rg. Der Iljährig»

Sohn Otto d«s Arbeiters KorowSkl
ist beim Bad«n ertrunken.

Skurz. Das höh« Alter von
103 Jahren erreichte die vor kurzer.,

verstorbene Altsitzersbrau Kottlewski

sich bis kurz vor ihrem Tode einer
körperlich«» Rüstigkeit, die es ihr g«
stattet«, sich ohne Hilfe frei zu be-
wegen. Auch der Appetit war steti
ein guter, nur das Augenlicht hatte
die Verstorbene vor zwei Jahren ver-
loren.

Stettin. In der Oder ertrank

Heinz«. Der Knabe bad«t« an verbo
tener Stelle. Die Leiche konnte noch
nicht gefunden werden.

de. Wender befand sich mit seiner

auf dessen Gut Kohlebeck. Abends

aus Hamburg eine Ausfahrt im Au-
tomobil. Infolge der Dunkelheit
übersah Wender, daß bei einem Bahn-

Insassen wurden aus dem Wagen ge-
schleudert. Hierbei erlitt Wender le-

Haus nach Itzehoe gebracht. Die iibri-

N o r d s ch l e s w i g. Der Hof des

Rendsburg. Aus 3l) Meter
Höhe abgestürzt ist der Arbeiter
Friedrichs aus Kleinilsede bei Peine.
Er war beim Hochbriickenbau beschäs-

gestorben.
Provinz

Breslau. In der Bierbrauerei

Krankenhaus gebracht.
Bismarckhütte. Kürzlichsprang , der an Trunksucht leidende

justizrat Anton ist hier im 91. Le-

Hundsseld. Bei dem von We-

der Blitz in Groß-Weigelsdorf in die

! witter schlug der Blitz in das Stall-
Gebäude des Wirtes Ignatz Lesinski

Das Feuer konnte indes bald gelöscht

Luboch n i a. Das 480 Wor-

aus Weißhof.

Magdeburg. Hier begingen
der Oberinspektor a. D. der Magde-
burger Hagelversicherung Robert
Mahr und seine Frau. Gel,. Zu-

zeit. Das Jubelpaar wohnt seit 32
fahren in der Wilhelmstadt. es gehört

Wilhelmstadt.
Erfurt. Im Alter von 62

W'lbelm Kott, seit 26 Jahren Vorst»-

und andere Lutheüeliquien befinden.
Kott war Vorstandsmitglied des Ver-
bandes der evangelischen Arbeiterver-
ein«.

Falkenberg. Auf Bahnhof
Schönborn geriet der Weichensteller

Heiligen st adt (Eichsfeld).

Marktschule, Rektor Kusel, tritt zum

Mittelschullehrer Karl Kaul aus Po-

Neustadt. In Nöpke hiesigen

einer Stunde trat der Tod ein.
Stade. Bei der Pastorenwahl,

die im Kreise Kehdingen stattfand,

Drochtersen) und in Balje Pastor Se-

sen.
Auf dem Schnee. Dem Fahr-

hauer a. D. Herrn Wilh. Wahl wur-
de fllr langjährige treu« Dienste das

Dortmund. Ein Grundstück
der Gebr. Wilms, hinter dem Kreis-

erbaut. 105,000 Mark ist der Kosten-

der Zeche Minister Stein sehr bald

von 250 Mark mit.
Kröffelbach. Mit dem 1.

Ruhestand zu treten. Volle 47 Jahre

tann.
Mör s. Die Besitzerin von Haus

Tervoort bei Mörs, Frau Louis Lie-

Mörs. Landrat a. D. Dr. John v.
Hantel.

den Bau wurden 900,000 Mark be-

tober 1914 fertig sein.
M. -Gladbach-Land. DaS

Zons. Hier ertrank an der alten

Benrather Fähre der etwa 40 Jahre
alte Fabrikarbeiter Schimmelpfennig.

Mitte des Stromes war. sank er un

KasseU Im Alter von 62 Jah-
ren ist der tgl. Amtsrat Gustav Fah-
renbach verschieden, der sich in der

Alsfeld. Vom eigenen Pferde

wilts Kopf in Brauerschwand. Der
Junge wollte das Pserd, das nicht
folgte, züchtigen. Das Tier schlug

Friede wald. Aus Anlaß der
150. Wiederkehr des Tages der Zer-
störung und Verteidigung unseres
Schlosses fand in der Ruine eine Ge-
denkfeier statt.

500jähriges Stadtjubiläum. Im Mit-

großer historischer Festzug, der die
wechselvolle Geschichte der Stadt in
den letzten Jahrhunderten darstellte.

Jena. Hier fand die Einführung
des Regierungs - Assessors Dr. Lerchaus Darmstadt als zweiten Bürger-

tctlichen Stich in den Unterleib. Spä-
ter wurde der Messerheld verhaftet.

Weimar. Die Bauarbeiten zum

dann folgen die Erdarbeiten für daS
Bahnhofsgebäude selbst.

Zerbst. Die seit einiger Zeit
vermißte 16jährige Arbeiterin Emma
Schulze wurde hier an der Breitestra-
ßenmühle als Leiche aus der Ruhte
gezogen.

Zc>cHl«n.
Dresden. Im Friedrichs-

städter Krankenhaus starb die 15

Dresdner Landgericht wurde die we-
gen Diebstahls vorbestrafte Auf
Wärterin Anna Emilie Caroli zu

stehenS. ' i
Dienstmädchen, daS das zweijährige
Kind des Gutsbesitzers Bräuer in
Wetro durch Gift tötete, zu drei Jah-

E b e r s b a ch. An Blutver-
giftung gestorben ist der 77jährige
Hausbesitzer Karl Hempel. Der alte

war vor einigen Tagen von

Mainz. Der 65jährige Gastwirt
Georg Kaltenhäuser versuchte am
Bahnübergang be

dessen Körper in zwei Teile zerschnit-
Neust a d t i. O. Totgefallen hat

sich das 8 Monat« alte Kind des

Metzgermeisters Leonhard Eisenhauer
in Neustadt. ES wollte in einem un-

bewachten Augenblick aus dem Kin-
derbett in daS große Bett klettern,
si«l hirauS und brach das Genick.

nen Rollwagen" dessen Räder über

Worms. Der vorbestrafte Fa-
brikarbeiter Peter Oswald und des-
sen gleichaltrige Frau Elisabeth geb.

heitSmäßigen Verkuppelung ihrer bei-
den Töchter angeklagt. Der Vater
erhielt 3 und die unnatürliche Müt-

ter 10 Monate Gefänanis.

Augsburg. Der 14jährige
Sohn des O«lerS Raab badete mit ei-
nigen Kameraden in Lech. Plötzlich

Der jugendliche Selbstmörder,
der Schüler der 6. Klasse der Ober-
realschule war, hatte kurz zuvor mit
Kameraden Fußball gespielt. Es ist
noch unaufgeklärt, welche Motive den
traurigen Schritt veranlaßten.

Burghausen. In der alten
Herzogstadt Binghausen wird vom

gehalten.
Demling. Dei veiheiiatete

Gütlei Johann Dillinger wuide in

! die Stallungen «inäsch«rte.
Stetten. Zum Dank fllr die

in dem Hause des Weingärtners G.
Vetter hier erhaltene Nachtherberge
verübte der 20jährige Flaschner E.
Aber von Beutelsbach am folgenden

liefert.
Weiler. Hier wurde di« Toch-

ter des Bauern Bühler auf dem Wege
zum Konfirmationsunterricht über-
fahren und schwer verletzt.

Wild bad. Im Kanal beim
St-dtgarten in Pforzheim wurde der
21jährige Bankbeamte Gutbub von

Wildbad ertrunken aufgefunden. Es
dürfte Selbstmord vorliegen.

Baden - Baden. Das dia-
mantene Jubiläum seiner Tätigkeit

10. August der im hiesigen Spital

Paul, der im 88. Lebensjahre steht
und ein drittältestes Mitglied de 6
badischen Klerus ist. feiern.

Endingen a. K. Bei der Biir-
germeisterwahl wurde der Kandidat

Friedrich s feld. In der

Kallstadt. Gutsbesitzer Geo.

Sauer erworben hatte, an Steinbre-
cher Johannes Bender 1. zum Preise
von 3500 Mark.

Mark in den Besitz des Winzers An-

-8700 Mark das Anwesen der Erben

Schiffer st adt. Ohne jede

Lohnhofarbeiters Nagel dem neun-

Berkel ein scharfes Messer derart in

ausweisen konnte. Da er sich bei fei-

Verdacht des Diebstahls naheliegt,

Bolfen h e i m. In völliger Fri-
sche des Geistes und des Körpers fei-
erten hier die Eheleute Franz Jos.

Arbeiter Gubinsky 1050 Mark zu-

kurzer Krankheit der Oberforstmeister
a. D. Julius Kollmann im 73. Jah-
re. Aus Rostock stammend, bestand er
das Forstaudito: - Examen am 23.
Dezember 1865. Er wurde Förster
in Ludwigslust am 1. April 1872,

Oktober 1875, kam dann nach Stern-
berg und am 18. Oktober 1877 nach
Güstrow. Hier wurde er am 19.
März 1891 Oberforstmeister und
trat er am 30. Juni 1906 unter
Verleihung des Ritterkreuzes des

HauSordens d«r Wendischen Krone in
den Ruhestand.

Rostock. Hier verstarb im 87.
Lebensjahre der Amtsgerichtssekretär
a. D. Julius Krüger.

Schönberg. Der Gastwirt Eck-
mann Hierselbst verkaufte seine am

Kalten Damm belegene Gastwirt-
schaft an einen Herrn Bobsien aus
Neukloster für den Preis von 24.000
Mark.

Wesenberg. Für den bisheri-
gen Vorsitzenden der Verein?bank
Kaufmann Parlow wurde in der Auf-
sichtsratssitzung der Ackerbürger Jo-
bann Müller und an dessen Stelle
der Stadtsekretär Langhoff als
Schriftführer erwählt.

Bremen. Zum Direktor des
bremischen Gewerbemuseums wurde
Professor Erlch Kleinhem' el. Lehrer
an de? Kunstgewerbeschule in Dies-
ten. vom Senat erwählt.

Lübeck. Ein entsetzliches Unglück
ereignete sich auf dem Bahnhofe vor

einen schon in Fahrt befindlichen Zug
zu besteigen. Es siel hierbei zu Bo-
den und wurde von dem Trittbrett
des Waggons gegen den Perron ge-
preßt. Als der Zug hielt, war daS
Mädchen bereits tot. Es handelt sich

chen Meta Fust, das in Lübeck seine
Eltern besucht hatte und des Abends

Stellung war, zurückkehren wollte.
Dchw-lz.

Bern. Albert Welti, der
Schweizer Maler und Radierer, ist in
Bern, erst 50jährig, einem Herzleiden

in München einen Teil seiner Stu-

Baden. Der schweizerische Feuer-
wehrverband, der zur Zeit 1945 Sek-
tionen mit 210,323 Mitgliedern
zählt, hielt unter dem Vorsitz von
Oberst Kiienzi sein« Dclegiertenver-
sammlung in Baden ab. Die Rech-

nes «in Betrag von 6000 Fr. In

Jenny (Ennenda), Deutschle (Baden),
Hafner (Zürich) und Stahel (Fla-
wil).

Bellinzona. Das tessinische
Kantonalschlltzenfest hat unlängst hier
stattgefunden. Die Zahl der für den
Wettkampf angemeldeten Vereine be-

trug ungefähr 40.
Frei bürg. Dr. August Rey-

Schrot und Korn, starb 71jährig in
Freiburg. Er hat als Arzt lange

Jahr« in Uverdon gewirkt. Im Alter
zog er zu seinem Sohn nach Freiburg,

hals ihm mit seiner großen Erfahrung
bei der Leitung seiner Klinik. Der
Verstorben« war durch seine Heirat
mit den ersten Familien des alten
Fr«iburg verwandt geworden.

KellerreicHHlngarn.
Wien. Eine Gesellschaft von

eines Betrunkenen angeklagt, und

zwar der Hilfsarbeiter Leopold Bu-
cek, der Sattlergehilfe Josef Wunsch,
der Agent Max Freisinger und der
Anstreichergehilse Karl Scheda we-
gen Diebstahls, der Hilfsarbeiter
Wilhelm Kollarek wegen DiebstahlS-
nehmung. Nach längerer Verhand-

liche Angeklagte schuldig und verur-
teilte Max Freilinger zu achtzehn
Monaten, Leopold Vucek zu einem

Kerker? dem Arsenal wurden
seit längerer Zeit bei der Kehrichts-
abfuhr Bronzeabfälle herausgeführt
und der Kutscher Anton Grimm da-

bei Janu verkauft zu haben. Für
das Metall hatte er von Janu einen
Betrag von zusammen 200 Kronen
erhalten. Zwei Drittel des Erlöses

Drittel hatte er fllr sich behalten. Die

wurden dem Landesgerichte «ingelie-
fert. Die Inhaber des Warenhau-
ses im 8. Bezirk, Alfcrstraße 4Z,

sprüngli< zur Last gelegte Defizit be-
trug 175,000 Kronen; im Laufe des
Beweisverfahrens wurden aber meh-

hof der fchuldbaren Krida mit ei-
nem Defizit in der Höhe von 100,000
Kronen schuldig erkannt und zu je

Ruhestandes Johann Gadner. Der
50jährige MaMratsoberoffizial Karl
Popp, 4.. Theresianumgaste 1Z
wohnhaft, ist am 30. Juli auf dem
Landstraßer Gürtel plötzlich gestor-
ben. Der 32jährige Monteur
Franz Slavik. Kunzgasfe 7 wohn-
ohne Handschuhe. Durch einen un-
glücklichen Zufall strauchelte Slavit
und fiel an den elektrischen TranZ-

Splitter.
Du darfst die Flasche edlen Wein'S

mal ihr Schweigen.

Fremde Sitte, fremdes Land, macht
dich mit dir s«lbst bekannt.

Wer in die Nacht hinein lebt, lebt
in den Tag hin«in.

ten. als edle Menschen dir e pfl ch

sein Publikum.

Gewissenhaft.

Mieter: .Das Zimmer gefällt
mir ja ganz gut, aber ich kann es
trotzdem nicht bewohnen!"

Hausfrau: ?Warum denn?"
Mieter: ?Ja, sehen Sie, hier

habe ich die Aussicht gerade auf einen
Fleischerladen und ich bin Veg«-

Widerspruch. ?Reisten
Sie nicht vor einigen Jahren mit
einer Zwerg - Gruppe?" ?Ganz
recht mit der hab' ich allerorten
einen Riesenerfolg gehabt."

Ein Entschlossener.

Onkel: Nun, Hänschen, du hast
ja da eine reizende Spielkameradin;

Hänschen: Ach. mit die ollen
Weiber; ich bleibe Witwer!

Bom Laserumhvse.

Marsföbne wollt ihr sein,
Pfifferling Mondkälber feid's!

Er: ?Der Kerl da drüben hat
mich um «ine Million gebrachl."
Sie: ?Wie konnte er denn das?"
Er: ?Wollte mir seine Tochter nicht
zur Frau geben."

?M a m a, unser neues Fräulein
kann im Dunkeln sehen!" ?Wie
kommst Du darauf, Grete?" .Ja,
gestern abend saß sie mit Onkel Fritz
im dunklen Salon zusammen, und
da sagte sie, Onkel Fritz hätte sich
wieder nicht rasieren lassen!"


